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Jetzt gibt's bessere Kinderzulagen für eine Million Kinder!

Nach 15 Jahren Vorschlägen, Debatten, Rückschlägen und neuen Initiativen steht jetzt das neue Familienzulagen-Gesetz. Es beseitigt die stossendsten Ungerechtigkeiten und trägt der heutigen Mobilität der Bevölkerung Rechnung. Diese wünscht denn auch in allen Umfragen sehr deutlich vereinheitlichte Kinderzulagen. Nur Gewerbe- und Arbeitgeberverband wollen die Notwendigkeit dieser Verbesserungen nicht einsehen. Travail.Suisse wird sich gemeinsam mit vielen weiteren Organisationen für ein Ja zu fairen Kinderzulagen einsetzen.

Vorbei sind die Zeiten, als sich jemand bei der Arbeitssuche auf einen Kanton konzentrieren konnte. Längst ist es selbstverständlich, im Nachbarkanton zu arbeiten. Unverständnis löst die Tatsache aus, dass deshalb plötzlich weniger Kinderzulagen ausbezahlt werden. Diese Ungerechtigkeit entsteht, weil die Kinderzulagen an den Arbeits- und nicht an den Wohnort gebunden sind und weil jeder Kanton ein anderes Familienzulagen-Gesetz hat.
Immer mehr Menschen arbeiten heute auch Teilzeit - gerade wenn sie Kinder haben. Diese Arbeitnehmenden erhielten bis jetzt je nach Kanton und Anstellungsverhältnis nur gekürzte Kinderzulagen. Eine weitere Benachteiligung für Teilzeitangestellte, verursachen ihre Kinder doch nicht weniger Kosten.

15 Jahre Einsatz für bessere Kinderzulagen

Diese Missstände wollte Angeline Fankhauser bereits 1991 mit einer parlamentarischen Initiative beseitigen. Diese fand zwar Zustimmung, dann verschwand das ganze Projekt indes wieder in der Schublade. 2001 stiess Travail.Suisse mit der Volksinitiative «Für faire Kinderzulagen!», welche 15 Franken pro Kind und pro Tag forderte, die Diskussion wieder an. Aus der Initiative Fankhauser entstand nach mehrjähriger Debatte schliesslich das neue Familienzulagen-Gesetz. Am 24. März 2006 stimmten sowohl National- als auch Ständerat dieser Lösung zu. Dieses Rahmen-Gesetz vereinheitlicht die wichtigsten Bestimmungen und bringt merkliche Verbesserungen für die Familien. In Zukunft wird für alle Kinder eine ganze Zulage ausbezahlt. Die Kinderzulagen betragen überall mindestens 200 Franken und werden der Teuerung angepasst. Die Ausbildungszulage von mindestens 250 Franken ermöglicht den Jugendlichen bessere Qualifikationen. Gerade an diesen sollten Gewerbe- und Arbeitgeberverband interessiert sein, doch stattdessen haben sie das Referendum gegen die Verbesserungen ergriffen. Travail.Suisse zeigte Kompromissbereitschaft, hat die Volksinitiative zurückgezogen und unterstützt mit allen Kräften das neue Familienzulagen-Gesetz.

Kinderzulagen sind die beste und einfachste Unterstützung für die Familien

Kinderzulagen sind vor allem für die Familien mit mittleren und unteren Einkommen ein sehr wichtiger Beitrag zum Familienhaushalt. Gerade in diesen Einkommensschichten leben überdurchschnittlich viele Kinder und Jugendliche. Faire Kinderzulagen sind das beste und einfachste Mittel, diese Familien zu unterstützen. Mit dem neuen Gesetz verschwindet das heutige Chaos und über eine Million Kinder erhalten bessere Kinderzulagen.

Die Bevölkerung will faire Kinderzulagen

Der grösste Teil der Bevölkerung hält eine Vereinheitlichung der Höhe und der Anspruchsberechtigung bei den Kinderzulagen für eine Selbstverständlichkeit - gerade in der kleinräumigen Schweiz. Wie bei der Bildung drängt sich auch in diesem Bereich eine Harmonisierung der wichtigsten Punkte auf. Das Stimmvolk hat zu einer besseren Koordination des Schulwesens sehr deutlich ja gesagt; es wird auch dem neuen Familienzulagen-Gesetz klar zustimmen. Damit die billigen Argumente der Gegenseite nicht verfangen, braucht es aber eine starke Pro-Kampagne. Hier sind bereits wichtige Schritte gemacht. In den meisten Kantonen wurden Komitees für die kommende Abstimmungskampagne gegründet. Wer Informationen oder Kontaktadressen wünscht, schaut am besten auf www.kinderzulagen.ch vorbei. 
Nach 15 Jahren ist nochmals ein grosser Einsatz gefordert, damit die fairen Kinderzulagen endlich zu den Eltern und Kindern kommen.
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